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Vorwort 7

Vorwort

Den Beiträgen des vorliegenden Jahrbuches liegen Referate zugrunde, die im Rah-
men des dritten Internationalen Finanzethik-Kongresses „Finethikon“ am 25. und 
26. Oktober 2012 an der HWZ Hochschule für Wirtschaft in Zürich gehalten wur-
den. Zu jenem Zeitpunkt war die Verunsicherung bezüglich der Stabilität und der 
Zukunft des Europäischen Währungsraumes groß, und tägliches Thema der medi-
alen Berichterstattung. Es war für jedermann unübersehbar, dass das wirtschaftliche 
Umfeld auf breiter Basis labil war: Finanzpolitik, Währungspolitik, Steuerpolitik 
und allgemeine Wirtschaftspolitik: Kein Bereich war von krisenhaften Entwicklun-
gen – sowohl auf europäischer Ebene, als auch aus Schweizer Perspektive – ver-
schont geblieben. 

Ein Blick in die Online-Ausgabe der Neuen Zürcher Zeitung NZZ vom 24. Okto-
ber 2012, dem Vorabend der Konferenz, fand folgende Schlagzeilen vor: „Debatte in 
Deutschland: Notenbanken vertrauen wieder mehr auf Gold“. Auf der gleichen Sei-
te: „Standpunkt: Die Kreditqualität hängt von Transferzahlungen ab. Deutschland 
ist kein sicherer Hafen“. Und rechts unten Werbung für ein Buch: „Die Heimliche 
Enteignung. Schützen Sie Ihr Geld vor Politikern und Bankern! Negative Realzinsen 
fressen Ihre Ersparnisse auf. Dieses Buch verrät warum“. Im Newsticker: „UBS soll 
angeblich weitere 400 Stellen im Investmentbanking streichen“

Die Dossiers derselben Online-Zeitung zu Wirtschaftsthemen lauteten „Staaten am 
finanziellen Abgrund“, „Börsen und Märkte auf der Achterbahn“, „Wirtschaft in 
der Krise“, „Griechenland an der Wegscheide“, „Schwacher Euro und starker Fran-
ken“, „Durchlöchertes Bankgeheimnis“ und so weiter. 

Das Vertrauen ins Wirtschafts- und Finanzsystem war nicht nur bei linkspolitisch 
bewegten Bürgerinnen und Bürgern, sondern mitten im Mainstream der Wirt-
schaftswelt erschüttert: Das Vertrauen in den Euro, das Vertrauen in die Fähigkeit 
der Staaten, ihre überschuldeten Haushalte ins Lot zu bringen oder das Vertrauen in 
die Banken, ihre volkswirtschaftlichen Aufgaben effektiv wahrzunehmen. 

Die Schweiz – wie so oft ein Sonderfall – stand in Europa nicht etwa wie ein Fels 
in der Brandung, sondern schaukelte viel mehr wie eine Nussschale auf hoher See. 
Während sich die Höhe der Staatsschulden im Vergleich zum europäischen Ausland 


